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• Das Faktische und die in Christus gegebene Wirklichkeit
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• Überlegungen zur Relevanz von Bonhoeffers ethischem Ansatz in Coronazeiten

• Abschließende Worte



Das Freiheitsproblem

• Keine Freiheit ohne Bindung

• „Verantwortung ist die in der Bindung an Gott und den Nächsten 
allein gegebene Freiheit der Menschen.“ (D. Bonhoeffer)

• „Ohne Rückendeckung durch Menschen, Umstände oder Prinzipien, 
aber unter Berücksichtigung aller gegebenen menschlichen, 
allgemeinen, prinzipiellen Verhältnisse handelt der Verantwortliche in 
der Freiheit des eigenen Selbst. Die Tatsache, dass nichts für ihn 
eintreten, ihn entlasten kann als seine Tat und er selbst, ist der Beweis 
seiner Freiheit.“(D. Bonhoeffer)



• Max Weber

Gesinnungs- und 
Verantwortungsethik

• „Wir müssen uns klarmachen, dass alles ethisch orientierte 
Handeln unter zwei voneinander grundverschiedenen, 
unaustragbar gegensätzlichen Maximen stehen kann: es kann 
‚gesinnungsethisch‘ oder ‚verantwortungsethisch‘ orientiert sein. 
…… es ist ein abgrundtiefer Gegensatz, ob man unter der 
gesinnungsethischen Maxime handelt - religiös geredet: ‚Der 
Christ tut recht und stellt den Erfolg Gott anheim‘ - oder unter der 
verantwortungsethischen: dass man für die 
(voraussehbaren) Folgen seines Handelns aufzukommen hat“



Verantwortungsethik
von Dietrich Bonhoeffer

• Leben als Antwort auf das Leben Jesu Christi ist Verantwortung
• Erweiterung des Verantwortungsbegriffs von Max Weber
• Verantwortung ist Antwort auf die in Jesus Christus gegebene Wirklichkeit

• Die in Jesus Christus gegebene Wirklichkeit
• umfasst mehr als „das Faktische“
• sieht, dass die Welt in Jesus Christus von Gott geliebt, gerichtet und versöhnt ist
• relativiert „das Faktische“ohne ihm seine Bedeutsamkeit zu nehmen

• Der verantwortlich Handelnde hat die Welt als die in Jesus Christus mit Gott 
versöhnte Welt zu gestalten
• Nicht mittels eines vorgegebenen Grundprinzips, das zu verwirklichen ist
• Wagnis der Verantwortung vor Gott und den Menschen und Bereitschaft zur 

Schuldübernahme
• Angewiesensein auf Gottes Gnade

• Verantwortliches Handeln erfolgt in den vier Mandaten 
Ehe/Familie, Arbeit/Beruf, Kirche, Obrigkeit




